
Das THING - Das Ding

Die Götter kamen jeden Tag

zum Weltenbaum und hielten Rat

In seinem Schatten wurd‘ erwogen,

der rechte Schluss daraus gezogen

Es herrschte Frieden an dem Ort,

es galt das freie, laut’re Wort

Das Recht, das stand und ward‘ geschützt,

so dass es allen dient und nützt

Die Nornen luden dazu ein,

denn Frauen mussten dabei sein,

dem Frieden eine Chance zu geben,

damit auch alle danach streben

So hielt man es denn auch auf Erden:

Gerechtigkeit sollt‘ sein und werden!

Man traf sich unter freiem Himmel,

fernab von allem Kriegsgetümmel,

besprach sich unter einem Baum,

ein jeder hielt sich dort im Zaum,

hielt Thing nach alter Götter Sitte,

sprach Recht, beriet die nächsten Schritte

Noch heute woll'n wir danach leben,

in Frieden miteinander reden,

gemeinschaftlich 'das Ding' entscheiden

Mög' uns ein guter Geist stets leiten!
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